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1 Einführung 

EPRS - die intelligente Lösung für Ihr Steuerproblem. 

Speicherprogrammierbare Steuerungen haben sich aufgrund Ihrer Fle-
xibilität und Leistungsfähigkeit durchgesetzt. ZANDER setzte als eines 
der ersten Unternehmen bereits 1982 die Mikroprozessortechnologie 
zur Realisierung elektronischer Programm- und Nockenschaltwerke 
konsequent ein. 

Inzwischen bewähren sich unsere Geräte in nahezu allen industriellen 
Bereichen im harten täglichen Einsatz. Die EPRS-Steuerungen sind mit 
16-Bit-Prozessorsystemen ausgestattete SPS-Programmschaltwerke 
der oberen Leistungsklasse.  

Sie realisieren zeit- oder wegabhängige Steuerungen, beispielsweise 
an Verpackungsmaschinen, Galvanikanlagen, Waschmaschinen, Be-
leimungsmaschinen oder Fertigungsautomaten. 

Das vorliegende Handbuch beschreibt die Geräte EPR16S und 
EPRS48S. Im wesentlichen unterscheiden sich diese Varianten wie 
folgt: 

➪ EPR16S: 16 Ausgänge, 8 Eingänge, 2 Zähleingänge, 1 Rücksetz-
eingang, 20 Programme, spritz-/staubgeschützte Folientastatur 

➪ EPR48S: 48 Ausgänge, 8 Eingänge, 2 Zähleingänge, 1 Rücksetz-
eingang, 20 Programme, modularer Europakartenaufbau, spritz-
/staubgeschützte Folientastatur, Eingang zur externen Programm-
umschaltung, maximale Prozessorleistung/Geschwindigkeit 

Die Bedienung aller Geräte der Baureihe EPRS ist einheitlich, so daß 
ein gemischter Einsatz keine Probleme bereitet. Die Erläuterungen des 
Handbuches beziehen sich auf alle EPRS-Varianten, auf eventuelle 
Unterschiede zwischen den Geräten wird im jeweiligen Abschnitt ge-
sondert hingewiesen. 

Die Programmierung ist durch Klartextdialog sehr einfach und innerhalb 
kürzester Zeit erlernbar. Externe Programmiergeräte sind nicht erfor-
derlich. Personalcomputer können jedoch zur Datensicherung, zur Pro-
grammierung oder zum Laden von Ablaufprogrammen in das EPRS 
benutzt werden. 

 

 

 

unsere Erfah-
rung- 

Ihr Vorteil 

EPRS-Varianten 
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Äußerst leistungsfähige Funktionen stehen zur Verfügung wie: 

➪ Neueingabe, Löschen und Dokumentation der Schaltzustände der 
Ausgänge 

➪ Neueingabe, Löschen und Dokumentation der Eingangsverknüp-
fungen 

➪ 20 komplette Programme sind intern abzuspeichern  

➪ Kopieren von Programmteilen oder ganzer Programme 

➪ Beliebige Programmsprünge programmierbar 

➪ Programmlänge für jedes abgespeicherte Programm variabel 

➪ Bei Verwendung der internen Zeitbasis jede beliebige Schrittzeit 
zwischen 1ms und 99,9 min möglich 

➪ 16-48 Ausgänge, 8 Eingänge, Rücksetzeingang und Phasen-
diskriminator-Eingang für externen Takt mit Richtungserkennung  

➪ Umschaltbare Klartextanzeige im laufenden Betrieb, z.B. zur 
Schritt- oder Geschwindigkeitsanzeige 

➪ Berücksichtigung frei wählbarer Umrechnungsfaktoren, so daß eine 
unmittelbare Anzeige z.B. in mm, Grad, Inch erfolgen kann 

➪ Einfache Programmänderungen über Tastatur, auch während des 
Ablaufes 

➪ serielle Schnittstelle zur Datenübertragung zu PC/SPS 

➪ Ausgabe laufender Prozeßdaten wie Maschinenstellung oder Ge-
schwindigkeit an BDE-Terminals 

Ein Watch-Dog-Ausgang zeigt den störungsfreien Betrieb an. Zudem 
sind zahlreiche Routinen zur Selbstüberwachung softwaretechnisch 
integriert, so daß ein Höchstmaß an Betriebssicherheit garantiert ist. 

Über einen wahlweise extern anzuschließenden Schlüsselschalter wird 
der Programmierdialog freigegeben oder gesperrt. 

Die Displayhelligkeit ist in drei Stufen einstellbar. 

Störmeldungen/Falscheingaben werden blinkend im Klartext angezeigt. 
Die Dialogführung mit Klartextunterstützung reduziert die zur Program-
mierung all dieser Funktionen notwendige Anzahl der Bedienungstas-
ten auf 9 Stück - auch das bedeutet ergonomische Gestaltung. 

Optional können Sie mit Hilfe der EPRPRO für WINDOWS mit grafi-
scher Unterstützung programmieren, die Texte der EPRS-Textanzeige 
programmieren, Daten sichern, laufende Betriebsdaten auslesen, Pro-
grammdokumentation erstellen..... 

Laden Sie kostenlose Demoversion von unserer Homepage 
www.zander-aachen.de 

PC-Software 
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Durch das Schalttafelgehäuse 144x144mm nach DIN mit frontseitig 
spritzwasserdichter Folientastatur ist ein problemloser Industrieeinsatz 
auch unter erschwerten Umweltbedingungen gewährleistet.  

Sollte Ihnen diese Leistungsfähigkeit nicht ausreichen bzw. Erweiterun-
gen oder Änderungen für Ihren Anwendungsfall zweckmäßig erschei-
nen - sprechen Sie uns an. Aufgrund des flexiblen Gesamtkonzepts mit 
hoher Leistungsreserve können wir sicher auch Ihre Sonderwünsche 
realisieren. 

1.1 Wichtige sicherheitstechnische Hinweise 

Das Anwenderhandbuch enthält die erforderlichen Informationen für die 
ordnungsgemäße Installation und Inbetriebnahme der Steuerungen 
EPRS. Es wendet sich an technisch qualifiziertes Personal, das mit der 
Installation, Inbetriebnahme oder Wartung der mit einer EPRS-
Steuerung ausgerüsteten Maschine vertraut ist.  

Das vorliegende Anwenderhandbuch kann nicht die Bedienungsanlei-
tung der Maschine ersetzen. In dieser muß gesondert auf die im jewei-
ligen Anwendungsfall genutzten EPRS-Funktionen im Zusammenwir-
ken mit der Maschine eingegangen werden. 

Besonders zu beachten ist die sicherheitstechnische Konzeption des 
Gesamtprojektes. Überall dort, wo in Verbindung mit Automatisierungs-
komponenten auftretende Fehler Material- oder Personenschäden her-
vorrufen können, müssen zusätzliche Sicherheitsvorkehrungen getrof-
fen werden, die unabhängig von der Steuer-und Bedienungseinrichtung 
definierte, sichere Betriebszustände bewirken. 

Die im Einzelfall gültigen Unfallverhütungsvorschriften müssen ein-
gehalten werden. Not-Aus-Schaltungen nach EN 60204 (VDE0113) 
müssen in allen Betriebsarten wirksam bleiben und dürfen bei Entriege-
lung keinen undefinierten Wiederanlauf zur Folge haben. 

Bei Einsatz von 24VDC-EPRS-Steuerungen muß eine sichere galvani-
sche Trennung durch einen Transformator nach VDE0551 realisiert 
werden.  

Mit Ausnahme der in diesem Handbuch beschriebenen Maßnahmen 
sind Eingriffe in das Gerät unzulässig. 
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2 Aufbau 

Das gesamte Gerät ist modular aufgebaut, integriert in ein Schalttafel-
gehäuse mit Frontmaß 144x144 mm nach DIN.  
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Abbildung 1:  Frontansicht EPR48S 

EPR16S besitzt keine LED-Anzeige für die Ausgänge, der Schaltzu-
stand kann über die Textanzeige angezeigt werden. 

 

2.1 Hardware EPRS16S 

2.1.1 Output-Karten EPR16S 

Rückseitig können Schnittstellenkarten (Adapterkarten) aufgesteckt und 
an den dafür vorgesehenen Stehbolzen festgeschraubt werden. Kun-

Programm-Nr 

Zifferneingabe 

12-stellige 

Klartextanzeige 

zurück/letzte 
Funktion 

Programmierung Funktionstasten 

Enter (Eingabe)- 

Taste 

LED-Anzeige 

Ausgänge 

(nur EPR48S) 
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denspezifische Ausgangskarten sind so einfach und preiswert realisier-
bar. 

Standardmäßig verfügbar sind: 

für EPR16S: 

➪ EPR16-RE, Best.-Nr 585450: Karte mit 16 Relaisausgängen 
250VAC,  

➪ EPR16-OK, Best.-Nr. 585455: Karte mit 16 kurzschlußfesten und 
übertemperaturgeschützten Halbleiterausgängen 0,5A, 10..30VDC. 

Der besondere Vorteil liegt in der schnellen und servicefreundlichen 
Austauschmöglichkeit. Auch eine nachträgliche kundenspezifische 
Hardwareänderung oder Ergänzung läßt sich leicht realisieren. Die  
Adapterkarten werden einfach auf den OUTPUT-Stecker des EPR16S 
gesteckt und mit 4 Schrauben an der Rückwand befestigt. 

 

 

 

 

 

2.1.2 Interner Aufbau EPR16S 

Als komplette Einheit befindet sich auf einer internen  steckbaren Lei-
terplatte das Netzteil zur Versorgung der gesamten Elektronik (5V). Ein 
zweites, hiervon unabhängiges Netzteil zur Versorgung externer Geber 
(12V) sowie der Anschluß des optional verwendbaren externen Schlüs-
selschalters befinden sich ebenfalls auf dieser Karte. Dieses 12V-
Netzteil ist bei den Geräten mit 230VAC oder 115VAC-
Spannungsversorgung galvanisch getrennt, bei der 24VDC-Ausführung 
galvanisch mit der Versorgungsspannung verbunden. Den Geräten mit 
24VDC- Spannungsversorgung muß daher extern ein Trenntransforma-
tor vorgeschaltet werden. 

steckbare 
Output- 
Karten 
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Abbildung 2:  Rückseite EPR16S mit Anschlüssen 

Der Schüsselschalter ist aus Gründen einer möglichst hohen Schutzart 
nicht in die Frontplatte integriert. 

Dem Netzteil vorgeschaltet ist ein wirksamer Überspannungsschutz 
sowie ein Netzfilter zur Aufbereitung elektrisch störbehafteter industriel-
ler Spannungsversorgungen. Die EMV-Vorschriften nach EN 50081-1, 
EN50082-2 werden eingehalten. Auf Wunsch können Sie ein entspre-
chendes Zertifikat erhalten. 

Ebenfalls auf der Netzteilplatine befindet sich die Lithiumbatterie zur 
Notstromversorgung des RAM (Programmspeicher). Die Lebensdauer 
der Lithiumbatterie beträgt unter normalen Umgebungsbedingungen 
ca.10 Jahre. Ein Austausch ist somit in aller Regel nicht erforderlich. 

Auf der gleichen internen Baugruppe befinden sich die Takteingänge 
(Zähleingänge) sowie die digitalen Eingänge. Alle Eingänge sind galva-
nisch getrennt und in hohem Maße störunempfindlich. 

Die Mikroprozessorplatine enthält einen 16-Bit-Prozessor, Taktgeber, 
Speicher, Anzeige, Interruptcontroller und serielle Schnittstelle. 

Die digitalen Ausgänge (OUTPUT) befinden sich ebenfalls auf einer 
steckbar angeordneten Leiterplatte. Diese enthält durch Optokoppler 
getrennte Transistorschaltausgänge. Die Optokoppler sind gesockelt 
und bei Bedarf leicht auszutauschen.  

externer 
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Schalter 
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Batterie 

Eingänge/Drehgeber 

Netzanschluß (1,2,3) 

Anschluß Schlüsselschalter (5,4) 
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steckbare Adapterkarte 

Vor/rück-Steckbrücke 

serielle V24-Schnittstelle 

Ausgänge 

diese 4 Schrauben zur De-
montage der Rückwand 
lösen 
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2.1.3 Ausbau der Leiterplatten/Netzsicherung EPR16S 

Vor Beginn dieses Eingriffes in das Gerät unbedingt den Netzstecker 
ziehen - das EPRS nur in spannunglosem Zustand öffnen. 

Die Netzteil/Input-Karte sowie die Ausgangskarte kann nach Entfernen 
der Rückwand leicht ausgebaut werden. Hierzu sind alle rückwärtigen 
Schrauben mit Ausnahme der beiden Stehbolzen zu lösen (siehe 
Abb.2). Anschließend läßt sich die Rückwand entfernen und man kann 
die betreffende Karte vorsichtig herausziehen. Beide Karten sind als 
Ersatzteil einzeln erhältlich. 

Die Netzsicherung befindet sich unmittelbar neben der Net-
zanschlußklemme. Sie kann ebenfalls nach Entfernen der Rückwand 
leicht ausgetauscht werden.  

Bei Zusammenbau unbedingt darauf achten, daß die in den seitlichen 
Führungsschienen sitzenden Leiterplatten für das Netzteil bzw. die 
Ausgänge sauber in die Steckverbindung der untenliegenden Prozes-
sorplatine geführt werden. 

2.2 Hardware EPR48S 

Das gesamte Gerät ist modular aufgebaut. Integriert in ein Schalttafel-
gehäuse mit Frontmaß 144x144 mm nach DIN ist ein Einschubsystem, 
welches die unterschiedlichen elektronischen Leiterplatten trägt. 

Alle Leiterplatten können rückseitig nach Lösen der zugehörigen Ver-
riegelungsschrauben ohne Ausbau des Gesamtgehäuses herausgezo-
gen werden. Der besondere Vorteil liegt in der schnellen und service-
freundlichen Austauschmöglichkeit logisch zusammenhängender Bau-
gruppen. Auch eine nachträgliche kundenspezifische Hardwareände-
rung oder Ergänzung läßt sich so leicht realisieren. 

Alle Leiterplatten sind als Ersatzteile einzeln lieferbar. 

2.2.1 Netzteil EPR48S 

Als komplette Einheit befindet sich auf dieser Leiterplatte das Netzteil 
zur Versorgung der gesamten Elektronik (5V) sowie ein zweites, hier-
von unabhängiges Netzteil zur Versorgung externer Geber (12V) sowie 
der Anschluß des optional verwendbaren externen Schlüsselschalters. 

Bis Programmversion V1.6 befand sich der Anschluß der seriellen V24-
Schnittstelle SERIAL (25-pol. SUB-D-Stecker) ebenfalls auf der Netz-
teilkarte, ab Version V2.0 ist dieser Anschluß auf der CPU-Karte ausge-
führt. 

Der Schüsselschalter ist aus Gründen einer möglichst hohen Schutzart 
nicht in die Frontplatte integriert. Den Netztransformatoren vorgeschal-

Sicherungen 
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tet ist ein wirksamer Überspannungsschutz sowie ein Netzfilter zur Auf-
bereitung elektrisch störbehafteter industrieller Spannungsversorgun-
gen. 

Ebenfalls auf der Netzteilplatine befindet sich die Lithiumbatterie zur 
Notstromversorgung des RAM (Programmspeicher). Eine zweite Batte-
rie ist unmittelbar auf der Prozessorleiterplatte enthalten, so daß ein 
Austausch der Netzteilplatine oder der hierauf befindlichen Lithiumbat-
terie keinen Datenverlust zur Folge hat (doppelte Batteriepufferung). 
Die Lebensdauer der Lithiumbatterie beträgt unter normalen Umge-
bungsbedingungen ca. 10 Jahre. Ein Austausch ist somit in aller Regel 
nicht erforderlich. 

Abgesichert ist das gesamte Gerät durch Primär- und Sekundärsiche-
rungen, die steckbar auf der Netzplatine angebracht sind. Diese dürfen 
nur gegen gleichartige Ausführungen ausgetauscht werden 

2.2.2 Eingänge EPR48S (INPUT) 

Auf dieser Baugruppe befinden sich die Eingangsschaltungen für Dreh-
geber, digitale Eingänge, externe Programmumschaltung sowie serielle 
V24-Schnittstelle. 

 

  

Abbildung 3:  Rückseite EPR48S  mit Anschlüssen 

Sicherungen 

SERIAL ab V2.0 

SERIAL bis V1.9 

(alte CPU) 
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2.2.3 CPU/MEM 

Mikroprozessorplatine mit 16-Bit-Prozessor, Taktgeber, Speicher und 
Lithiumbatterie. Durch die auf der Platine enthaltene Batterie führt ein 
Entfernen dieser Leiterplatte nicht zu Datenverlust der Progamme, es 
sei denn, die Speicher-IC als solche werden aus den Sockeln entfernt. 

Ab Version V2.0 wird eine neue schnellere CPU verwendet,die gleich-
zeitig die serielle Schnittstelle SERIAL beinhaltet (siehe Abb. 3). 

2.2.4 Ausgänge/OUTPUT 

Zwei identische Leiterplatten mit je 24 durch Optokoppler getrennte 
Transistorschaltausgänge. Eine Steckbrücke auf der Leiterplatte be-
stimmt die Auswahl Ausgänge 1-24 oder Ausgänge 25-48. 

Das EPR48S arbeitet auch mit nur  einer dieser Ausgangskarten. 

3 Installation 

Alle Steckerbelegungen finden Sie in Kapitel 9. 

3.1 Netzanschluß 

Überprüfen Sie vor der ersten Inbetriebnahme, ob die Betriebsspan-
nung und der Schutzleiter korrekt angeschlossen sind. 

Der Schutzleiteranschluß ist intern mit der elektrischen Abschirmung 
sowie mit dem Netzfilter verbunden. Daher ist eine saubere Schutzer-
dung zum störungsfreien Betrieb unumgänglich. 

Das Gehäuse ist innen metallbeschichtet und daher gut gegen elektri-
sche Störfelder abgeschirmt. 

Dennoch müssen folgende Installationshinweise zum störungsfreien 
Betrieb beachtet werden: 

➪ Einwandfreie Schutzerde mit kurzer Verbindung und mindestens 
1,5mm2 Kabelquerschnitt. 

➪ Für alle Datenleitungen paarweise verseilte, abgeschirmte Kabel 
mit mindestens 0,25mm2 Querschnitt verwenden. 

➪ Mindestabstand zu hochspannungs- oder hochfrequenzführenden 
Geräten von 40cm rund um das EPRS einhalten. 
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➪ Zuleitungen zum EPRS nicht zusammen mit hochspannungs- oder 
hochfrequenzführenden Kabeln verlegen. 

➪ Saubere, niederohmige Schutzerde der zu steuernden Maschine. 

➪ Alle externen Schütze oder Relais mit Störschutzbeschaltungen 
versehen, z.B. Dioden, Varistoren, RC-Glieder etc. 

➪ Digitale Signaleingänge mit abgeschirmten, einseitig geerdeten 
Kabeln verlegen. 

➪ Drehgeber-Metallgehäuse leitend mit Schutzerde verbinden bzw. 
an geerdete Metallflansche montieren 

3.2 Ausgänge 

Die Transistorausgänge schalten maximal 60V/100mA. Sie sind nicht 
dauerkurzschlußfest. Eine kurzzeitige Spannungsüberlastung bis zu 
200V führt nicht zur Zerstörung. Sollte es dennoch zu einem Defekt 
gekommen sein, ist der betreffende Optokoppler auszutauschen, siehe 
hierzu Kap. 2.  

Alle Ausgänge sind passiv, d.h. die gewünschte Spannung wird extern 
an die Anschlüsse 26-36 (+U) angelegt (bei EPR48S Anschlüsse 26-
37). Diese Anschlüsse sind auf der Leiterplatte intern verbunden. 

Achtung bei EPR16S: 

Die Anschlüsse 17-24 und 37 sind nur zur Spannungsversorgung 
eventuell verwendeter Adapterkarten vorgesehen, sie dürfen nicht 
beschaltet werden. 

 

Abbildung 4: Transistor-Ausgänge EPRS 

Alle Ausgänge lassen sich in der Regel ohne weitere Komponenten 
unmittelbar an die Eingänge nachgeschalteter SPS anschließen. 

Sollte die Schaltleistung nicht ausreichen, können Sie  

Optokoppler 
austauschbar 

EPR48S: 26..37 

EPR16S: 26..36 

EPR48S: 1..24  (2x) 

EPR16S: 1..16 
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➪ bei EPR16S die Zusatz-Relaiskarten oder Leistungs-Optokoppler-
karten aufstecken. 

➪ bei EPR48S Outputkarten mit 16 Ausgängen bei einer Schaltleis-
tung von 0,5A dauerkurzschlußfest einsetzen. 

➪ oder eine der Last angepaßtes ZANDER-Interface-Modul nach-
schalten. Bitte fordern Sie entsprechende Unterlagen an. 

Aufgrund des modularen Aufbaus ist auch die Anfertigung einer kun-
denspezifischen Ausgangskarte möglich. 

3.2.1 Watch-Dog-Ausgang 

Der Watch-Dog-Ausgang ist im Normalfall von der Steuerung einge-
schaltet und signalisiert einen störungsfreien Betrieb. Die elektrischen 
Daten sind mit den übrigen Schaltausgängen identisch. Bei EPR48S 
wird nur der Watch-Dog-Ausgang auf Ausgangskarte 1-24 angespro-
chen. 

3.3 Eingänge 

3.3.1 Digitale Eingänge - Dreh-/Weggeber-Anschluß 

Die Steuerungen EPRS besitzen 8 digitale Signaleingänge, einen 
Rücksetzeingang sowie zwei Takteingänge mit Phasendiskriminator. 

 

 

Abbildung 5:  Optokopplereingang EPRS 

Der zulässige Eingangsspannungsbereich beträgt 10-30V. Auch hier 
sind aus Servicegründen alle Optokoppler gesockelt. 

An den Anschlüssen 13, 25 (+12V) und 1, 14 (0V) steht die Geberver-
sorgung 12V/250mA zur Verfügung. Alle Eingänge können somit auch 
von potentialfreien Kontakten durch Verbindung mit Anschluß 13 oder 
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25 angesteuert werden. Der 0V-Anschluß (1, 14) von Geberversorgung 
und Eingängen ist identisch. 

3.3.1.1 Rücksetzeingang 

Ein Signal auf dem Rücksetzeingang (RESET) setzt das jeweilige 
Programm auf Startschritt �0� zurück. 

3.3.1.2 Takt/Zähleingänge 

Bei Verwendung der externen Takteingänge arbeitet das Programm-
schaltwerk EPRS die Programmmschritte in Abhängigkeit der Taktein-
gangssignale Takt1 (2) und Takt2 (20) ab. 

Die Takteingänge Takt1 (2) und Takt2 (20) erfassen zwei um 900 pha-
senverschobene Signale externer Drehgeber, vorausgesetzt im Installa-
tionsmenü ist die Betriebsart "Ta+-" (Taktbetrieb in beiden Richtungen 
voreingestellt, s. Kap. 4). Aufgrund der Phasenverschiebung wird die 
Drehrichtung des angeschlossenen Gebers identifiziert, zur Drehrich-
tungsumkehr die Signale T1 und T2 vertauschen. 

Bei Verwendung eines externen Taktsignals ohne Phasendiskrimina-
tormuß im Installationsmenu  "Ta++" (nur eine Richtung) eingestellt 
werden. In diesem Fall ist nur Eingang Takt1 zu verwenden. 

Die Takteingänge reagieren auf die positive und negative Flanke, 
haben also intern eine Impulsverdopplung. Beachten Sie die im Ka-
pitel "Techn. Daten" angegebenen maximalen Takteingangsfrequen-
zen. 

Eine Impulsuntersetzung kann zwischen 1..9 eingestellt werden. 

Die Verbindung zum Drehgeber muß mit abgeschirmter Leitung ausge-
führt werden. Geeignete Anschlußkabel in beliebiger Länge können von 
uns geliefert werden. 

Das Drehgeber-Metallgehäuse zu Erhöhung der Störfestigkeit leitend 
mit Schutzerde verbinden bzw. an geerdete Metallflansche montieren. 

Hinweise zu unseren inkrementalen Drehgebern finden Sie auf separa-
tem Datenblatt. 

3.3.1.3 Sprung auf Sonderprogramm durch externes Signal 

Wird das EPRS ohne externen Takt mit dem internen Zeittakt betrie-
ben, wirkt der Eingang Takt2 als Umschaltsignal auf das sogenannte 
Sonderprogramm, falls dieses aktiviert ist (siehe hierzu Kap. 4.1.17.8). 

3.3.1.4  Digitale Eingänge 

Die Signale der digitalen Eingänge 1..8 werden jeweils vor Weiterschal-
ten auf den nächsten Programmschritt abgefragt. Der jeweilige Folge-
schritt erfolgt erst bei Anliegen der programmierten Eingangssignale. 
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Sind bei einem Schritt mehrere Eingänge gleichzeitig programmiert, 
erfolgt automatisch eine UND-Verknüpfung (siehe Kap.4). 

3.3.2 Schlüsselschalter 

Auch hier ist die Elektronik über einen Optokoppler galvanisch getrennt, 
so daß eine Fernschaltung über längere Anschlußkabel keine Proble-
me bereitet. 

Der Schlüsselschalter, anzuschließen an Anschluß 4-5 (siehe Abb. 2 
und 3), gibt die Funktion "Programmieren� frei. Je nach Anforderung 
kann dieser auch ganz entfallen (reines Steuergerät) oder durch eine 
Drahtbrücke ersetzt werden (Programmierung immer freigegeben). 

3.3.3 Externe Programmwahl (nur EPR48S) 

Das EPR48S besitzt einen 5-Bit-Binäreingang zur externen Anwahl un-
terschiedlicher Programme. 

Hierbei besteht eine direkte Zuordnung zwischen angelegtem Binärco-
de und Programmnummer. Das Programm 7 wird beispielsweise durch 
logisch ��1�� (Spannungsgabe) auf die Eingänge Bit0, Bit1, Bit2 und lo-
gisch ��0�� (keine Spannung) an den Eingängen Bit3, Bit4 angewählt 
(dezimal 7 = 00111 binär). 

Die Übernahme des neuen Programms erfolgt mit der positiven Flanke 
des Übernahmesignals an Anschluß 6, und zwar ohne vorherige An-
wahl durch eine Dialogfunktion. Ein Programmwechsel kann daher 
auch ohne manuellen Tastatureingriff erfolgen.  

Die Umschaltzeit auf das neue Programm beträgt ca. 2s nach Über-
nahmesignal. 

3.4 Serielle Schnittstelle 

Die bidirektionale V24-Schnittstelle unterstützt die Signale TxD,RxD, 
CTS, RTS. Es werden alle elektrischen Vorgaben nach RS232 ein-
gehalten. 

Anschluß 1 ist mit dem Gehäuse sowie mit dem Schutzleiteranschluß 
verbunden. Dieser wird in der Regel an den Schirm der Datenleitung 
geschaltet. Die Abschirmung einseitig an eines der beiden verbunde-
nen Geräte legen. 
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Als Datenübertragungskabel ein paarweise verseiltes Kabel mit Ge-
samtabschirmung verwenden. Hierbei sind die Signale RxD, TxD und 
RTS, CTS jeweils paarweise verseilt anzuordnen. 

An Anschluss 7 (0V) und 18 (+5V) steht die interne Versorgungsspan-
nung der Elektronik zur Verfügung. 

Zwischen Anschluß 9 (+12V) und 10 (0V) liegt die Geberversorgungs-
spannung. Sie kann gegebenenfalls zur zusätzlichen Stromversorgung 
kleinerer externer Komponenten verwendet werden. Hierbei darf die 
Gesamtbelastung inklusive Geber 250mA nicht überschreiten. Diese 
Versorgungsspannung wird auch bei Anschluß unseres V24/TTY-
Konverters benötigt. 

An die spannungsführenden Kontakte 7,18 und 9,10 darf auf keinen 
Fall eine externe Spannung beaufschlagt werden!!! 

Technisch bedingt eignet sich die V24-Schnittstelle nicht für Übertra-
gungen über längere Distanzen als ca. 15m. Für die Datenübertragung 
über lange Distanzen eignet sich die 20mA-Linienstromschnittstelle 
(TTY) oder die RS422/RS485-Schnittstelle. Entsprechende Schnittstel-
lenkonverter können Sie bei uns beziehen. 

RS422/485 und TTY-Schnittstellen erlauben Entfernungen bis zu meh-
reren hundert Metern. Alle ZANDER-Softwareprodukte sind mit Über-
tragungschecks zur zusätzlichen Übertragungsfehlererkennung und 
Beseitigung ausgestattet. 

Softwaretechnisch voreingestellt sind folgende Parameter: 

9600 Baud/ 8 Bit / EVEN PARITY / 1 Stopbit. 

Die Übertragungsrate und die Sendeverzögerung ist im Dialog auf un-
terschiedliche Werte einstellbar. Die gleichen Parameter müssen auf 
dem verbundenen Gerät eingestellt werden. 

Im laufenden Betrieb kann die Maschinengeschwindigkeit, der aktuelle 
Winkel und die Programmnummer ausgegeben werden. Angefordert 
werden die Daten vom Maschinenterminal, PC oder SPS mit dem Te-
legramm: 

<stx>SW<cr>. 

<stx>: Start of Text (Code 02) 

<cr> : Endezeichen (Code 13) 

Das EPRS antwortet nach der eingestellten Sendeverzögerung mit: 

<stx>SWppsssktttttzzzzz<cr> 

pp: Programmnummer 00..19 

sss: Schritt 000..999 

k: Kennung: T=Taktbetrieb, Z=Betrieb mit interner Zeitbasis 

ttttt: eingegangene Takte je Meßzeit 

das richtige 
Kabel 

Daten-
telegramm 
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zzzzz: Meßzeit in ms 

Laufendes Auslesen im Betrieb führt zur Verringerung der maximal 
möglichen Maschinengeschwindigkeit, da die serielle Schnittstelle inter-
ruptgesteuert ausgelesen wird! Die anfragende Geräteeinheit sollte da-
her nur bei Bedarf oder in festliegendem Zeitraster diese Informationen 
aus dem EPRS abfragen. 

Eine umfangreiche Datenübertragung im Stillstand ist über die Funktion 
"PC-Kommunikation� möglich (Kap 4.1.10). Nähere Informationen zur 
seriellen Schnittstelle sind den Programmbeschreibungen unserer 
Softwareprodukte zu entnehmen. 
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4 Programmierung 

4.1 Programmierung mit interner Programmiereinheit 

Das EPRS besitzt eine leistungsfähige Programmiereinheit, mit deren 
Hilfe Sie schnell und ohne Vorkenntnisse auch umfangreiche Pro-
gramme erstellen können. 

Sie werden hierbei durch die Klartextanzeige geführt. Falsche oder lo-
gisch unzusammenhängende Tastaturbetätigungen werden nicht ak-
zeptiert. 

Die Programmierung der verschiedenen Geräte, erfolgt nach einem 
einheitlichen Schema. So bereitet ein Systemwechsel oder ein ge-
mischter Einsatz unserer elektronischen Programmschaltwerke keine 
Bedienungsprobleme. 

Mittels der integrierten Programmiereinheit können Sie: 

➪ neue Programme mit neuen Schaltbereichen erstellen 

➪ Eingangsbedingungen programmieren 

➪ vorhandene Programme einfach ändern 

➪ bereits eingegebene Schaltzustände / Eingangsverknüpfungen zur 
Anzeige bringen (Dokumentation) 

➪ Teilprogramme oder Gesamtprogramme löschen 

➪ Teilprogramme oder Gesamtprogramme innerhalb des EPRS ko-
pieren 

➪ verschiedene Programme anwählen 

➪ Schrittzeiten mit Zeiteinheit festlegen 

➪ Schrittanzahl und Programmsprünge programmieren 

➪ Parameter festlegen oder ändern wie z.B. die Übertragungsrate der 
seriellen Schnittstelle bestimmen. 

Zu diesem Zweck besitzt das EPRS eine Eingabetastatur, deren Tas-
ten folgende Bedeutung haben: 
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➪ Tasten D0, D1, D2, D3 (Zahleneingabe) 

Jeder Tastendruck bewirkt eine Erhöhung der in der Klartextanzeige 
dargestellten Ziffer um 1. D0 verändert z.B. die Programmnummer, D1 
die Einer-, D2 die Zehner-, D3 die Hunderterstelle des jeweiligen Zah-
lenwertes. Bei Dauerdruck läuft die Zifferwahl nach etwa 0,2 s automa-
tisch durch. 

Sie geben hiermit beliebige Zahlenwerte z.B. für einen Einschaltpunkt-
vor. Einer-, Zehner- und Hunderterstelle sind unabhängig voneinander 
zu verändern. 

Der besondere Vorteil dieser Tastatureingabe ist neben der komfortab-
len Eingabe die Reduktion auf nur 4 Zifferntasten, was die Übersicht-
lichkeit wesentlich erhöht. 

➪ Taste ENTER (Speichertaste) 

Diese Taste ist nach jeder beendeten Zahleneingabe oder einer Ände-
rung eines Parameters zu betätigen. 

➪ Taste PR (Programmieren) 

Ein Druck auf diese Taste schaltet die Betriebsart �Programmieren� ein 
bzw. wieder aus. Voraussetzung zum Einschalten der Funktion �Pro-
grammieren� ist ein gleichzeitig geschlossener Schlüsselschalterkon-
takt. 

➪ Tasten F1, F2 (Funktion wählen) 

Hier wählen Sie in der Betriebsart �Programmieren� die gewünschte 
Funktion aus. Mit jedem Tastendruck F1 wird eine Funktion vor-, mit 
jedem Tastendruck F2 eine Funktion zurückgeblättert. Die jeweils an-
gewählte Funktion wird im Klartext blinkend angezeigt z.B. �Loeschen�. 
Außerhalb der Betriebsart �Programmieren� können Sie mit diesen bei-
den Tasten zwischen verschiedenen Anzeigefunktionen umschalten. 

➪ Taste N (Korrektur/zurück) 

Diese Taste schaltet von der laufenden Eingabe aus eine logische Stu-
fe zurück. Sie dient beispielsweise dazu, nach erfolgten Schaltbe-
reichseingaben für einen Ausgang einen anderen Ausgang anzuwäh-
len. 

Diese 9 Tasten in Verbindung mit der Klartextanzeige reichen aus,um 
schnell und problemlos auch umfangreiche Programme zu erstellen 
bzw. zu bearbeiten !! 

4.1.1 Start und Ende der Programmierung 

Um die Funktionen zur Programmierung zu starten, schließen Sie den 
Schlüsselschalter (bzw. verbinden die Schlüsselschalteranschlüs-
se) und betätigen die Taste PR. 

D1D2D3
 

PR

enter

 

F1 F2

N
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Achtung!!! 

Die Programmierung ist auch bei laufendem externen Takt oder 
Zeittakt möglich. Eventuell unvollständige Eingaben im Dialog 
können sich also unmittelbar auswirken !!! 

Zum Verlassen der Programmierung betätigen Sie erneut die Taste PR. 
Während das Gerät anschließend seine internen Daten aufbereitet, 
wird ein Hinweis �bitte warten� auf dem Display angezeigt. Vergessen 
Sie nicht, nach Abschluß der Programmierung den Schlüsselschalter 
abzuziehen, um unbefugte Eingriffe zu unterbinden. 

4.1.2 Auswahl einer Dialogfunktion, Allgemeines 

In der Anzeige wird Ihnen nach dem Start der Programmierung die zu-
letzt benutzte Dialogfunktion als blinkender Klartext angezeigt. Mit den 
Tasten F1 und F2 blättern Sie vorwärts bzw. rückwärts durch die ver-
schiedenen Funktionen. Im rechten Teil der Anzeige wird zusätzlich ein 
2-stelliges Kürzel für die jeweilige Funktion sowie die aktuell eingestell-
te Programmnummer angezeigt. Alle Eingaben haben nur Gültigkeit für 
das in der Programmziffer angezeigte Programm. 

Eine angezeigte Funktion aktivieren Sie mit der Taste enter. Die weite-
re Bedienung der einzelnen Funktionen wird in den folgenden Kapiteln 
beschrieben. 

Eingebene Änderungen der Einstellungen und Zahlenwerte wer-
den erst nach Betätigen der Taste enter übernommen! Eingegebe-
ne Änderungen können Sie vorher mit der Taste N wieder rückgängig 
machen. 

In allen Funktionen bleibt die zuletzt eingestellte Ausgangs- bzw. Ein-
gangsnummer erhalten. Haben Sie also z.B. Schaltbereiche für Aus-
gang 5 programmiert und wählen dann zur Kontrolle die Funktion zur 
Anzeige der Schaltbereiche an, wird automatisch der zuletzt eingestell-
te Ausgang 5 vorgegeben. Mit den Tasten D1, D2 können Sie einen 
anderen Ausgang einstellen. 

Mit Hilfe des PC-Programms EPRPRO für WINDOWS kann einzelnen 
oder auch allen Ein-/Ausgängen ein Text zugeordnet werden, der z.B. 
die Funktion des Ausgangs beschreibt (z.B. �Leimdüse 1�). Wenn Sie in 
einer Dialogfunktion einen Ausgang einstellen und die �enter�-Taste 
betätigen, wird dieser Ausgangstext als Laufschrift auf dem Display an-
gezeigt. Beim nochmaligen Betätigen der �enter�-Taste wird die Dialog-
funktion �normal� fortgesetzt. Die Anzeige der Ausgangstexte kann in 
der INSTALL-Funktion ein- bzw. ausgeschaltet werden. 

enter- 
Taste 

Texte für Ein-
gänge  und 
Ausgänge 
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4.1.3 Neueingabe Ausgänge 

In dieser Funktion (Neu-Ausg) werden ähnlich wie beim Einstellen der 
Nockenscheiben mechanischer Programmschaltwerke für jeden Aus-
gang des betreffenden Programms die Einschaltwerte und die Aus-
schaltwerte festgelegt. 

Das angewählte Programm ist hierbei stets im rechten Anzeigefeld 
sichtbar; z.B. Anzeige �NA 13� bedeutet Neueingabe der Ausgänge für 
Programm13. Hierbei bleibt das zuletzt aktivierte Programm voreinge-
stellt. 

Beispiel: 

Schaltausgang 5 soll von Schritt 40 bis Schritt 160 eingeschaltet sein. 
Dies können entweder Zeitschritte bei Verwendung der internen Zeitba-
sis oder Zählschritte bzw. Wegstellungen bei Verwendung des externen 
Takteingangs sein. 

➪ Schlüsselschalter schließen; die Taste �PR� ist nun scharfgeschal-
tet 

➪ Taste �PR� (Programmieren) betätigen 

➪ mit Tasten �F1� und �F2� die Funktion �Neu-Ausg� anwählen 

➪ Wird �Neu-Ausg� blinkend angezeigt, ENTER-Taste drücken 

➪ Es erscheint die Anzeige �Ausg:  1�, d.h. es wird die Auswahl des 
gewünschten Ausgangs erwartet 

➪ Durch wiederholtes Betätigen oder Dauerdruck der Tasten D1, D2 
geben Sie den Ausgang ein (z.B. 5) 

➪ ENTER-Taste drücken, der Ausgang ist zur Eingabe der Schalt-
punkte abgespeichert 

➪ Es erscheint die Anzeige �5von ___� 

➪ Durch Betätigen der Setztasten D1, D2, D3 den Einschaltpunkt 
eingeben (hier z.B. 40) 

➪ ENTER-Taste drücken, der Einschaltpunkt ist abgespeichert 

➪ Es erscheint die Anzeige �5bis ___� 

➪ Durch Betätigen der Setztasten D1, D2, D3 den Ausschaltpunkt 
eingeben (hier z.B. 160) 

➪ ENTER-Taste drücken, der Ausschaltpunkt ist abgespeichert und 
somit der gesamte erste Schaltbereich von Schritt 40 bis Schritt 
160 auf Ausgang 5 programmiert. 

➪ Bitte beachten Sie, daß der betreffende Ausgang beim program-
mierten Ende des Schaltbereiches noch eingeschaltet bleibt (der 
Schaltbereich geht vom Beginn bis zum Ende einschließlich!), erst 
beim nächsten Schritt wird der Ausgang abgeschaltet.  

F1 F2

von:___

bis:___

Neu-Ausg

Ausg:__

PR

D1D2D3

D1D2D3

D1D2D3
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➪ Es erscheint wieder die Anzeige �5von ___�, d.h. Sie können den 
nächsten Einschaltbereich für Ausgang 5 eingeben. 

➪ Möchten Sie den nächsten Schaltausgang programmieren, drü-
cken Sie die Taste �N� (zurück); es erscheint wieder die Anzeige 
�Ausg:  1�. 

➪ Zum Verlassen der Funktion �Neu-Ausg� nochmal Taste �N� (zu-
rück) betätigen. 

➪ Die Gesamtfunktion �Programmieren� verlassen Sie durch Betäti-
gen der Taste �PR�. Nach einer kurzen Pause (Anzeige �bitte war-
ten�) befinden Sie sich wieder im Normalbetrieb. 

Alle Eingaben haben nur Gültigkeit für das in der Programmziffer ange-
zeigte aktuell eingestellte Programm. 

Es sind maximal 500 Schaltbereiche (1000 Schritte / 2) pro Ausgang 
möglich! Selbstverständlich können auch Bereiche über Schritt 0 hin-
weg eingegeben werden, beispielsweise von Schritt 255 bis Schritt 4. 

Anhand der Klartext-Dialogführung sehen Sie stets, welche Eingabe 
erfolgen muß, logisch falsche Eingaben werden nicht akzeptiert - einfa-
cher geht's nicht!! 
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PR

F2F1

D1D2 Ausg:__5

D1D2D3

D2D3

enter N

5von_40

5bis160D1

enter N

Nenter

enter N

Neu-Ausg

 

Abbildung 6:  Tastaturfunktion NEUEINGABE 

Hinweis: In allen Funktionen bleibt die zuletzt eingestellte Ausgangs-
nummer erhalten. Haben Sie also z.B. Schaltbereiche für Ausgang 5 
programmiert und wählen dann zur Kontrolle die Funktion zur Anzeige 
der Schaltbereiche an, wird automatisch der zuletzt eingestellte Aus-
gang 5 vorgegeben. 
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4.1.4 Löschen Ausgänge 

Mit dieser Funktion können Sie beliebige Schaltbereiche der Ausgänge 
innerhalb des angewählten Programms entfernen. 

Nach Drücken der Programmiertaste �PR� (Schlüsselschalter muß ge-
schlossen sein!) über die Tasten �F1� und �F2� die Funktion �Loe-Ausg� 
aufrufen; �enter�-Taste betätigen. 

Das rechte Anzeigefeld zeigt z.B. �LA 9� - Ausgangssignale löschen 
innerhalb des aktuellen Programms 9. 

Die Eingabe erfolgt wie unter �Neueingabe� beschrieben. Sie wählen 
zuerst den Ausgang durch Eingabe der entsprechenden Ausgangs-Nr. 
und geben dann den gewünschten Bereich ein, z.B. von Schritt 23 bis 
Schritt 235. 

Wollen Sie einen kompletten Ausgang löschen, geben Sie Löschen von 
Schritt 1 bis Schritt 0 ein oder von Schritt 0 bis 999. 

Auch hier haben alle Eingaben nur Gültigkeit für das im rechten Anzei-
gefeld dargestellte aktuelle Programm. 

Die Funktion �Loeschen Ausgänge� verlassen Sie wie unter �Neueinga-
be Ausgänge� beschrieben durch Betätigen der Taste �N� (zurück) 
bzw.Taste �PR� (zurück zum Normalbetrieb). 

4.1.5 Dokumentation Ausgänge 

Hier können Sie nach Auswahl eines Ausgangs die bereits program-
mierten Schaltbereiche in der Klartextanzeige wiedergeben. 

Sie wählen im Modus �Programmieren� mit den Tasten �F1� und �F2�die 
Funktion �Dok-Ausg� - Dokumentation der Ausgänge. 

Nach Betätigung der �enter�-Taste zeigt die rechte Programmanzeige 
z.B. �DA 9� - Dokumentation Ausgänge von Programm 9 angewählt. 

Nach Eingabe der gewünschten Ausgangs-Nr. werden mit jeder Betäti-
gung der �enter�-Taste der Beginn und das Ende eines Schaltbereiches  
dieses Ausgangs angezeigt. 

Ist für den betreffenden Ausgang kein Schaltbereich programmiert, er-
scheint z.B. für Ausgang 5 die Anzeige: �5von---� .. �5bis---�. 

Sie können auf diese Art und Weise ohne Abarbeiten des Programms 
Ihre Eingaben überprüfen und gegebenenfalls durch die oben be-
schriebenen Funktionen �Löschen Ausgänge� und �Neueingabe Aus-
gänge� korrigieren. 

Innerhalb der Funktion �Dokumentation Ausgänge� wählen Sie wieder-
um einen anderen Ausgang durch Taste �N�, die Rückkehr zum 
Grundmenü �Programmieren� erfolgt durch nochmaliges Betätigen der 
Taste �N�. 
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4.1.6 Neueingabe Eingangsbedingungen 

Das EPRS besitzt insgesamt 11 Eingänge: 

➪ 2 Zähleingänge mit Drehrichtungserkennung, z.B. für den Anschluß 
inkrementaler Dreh- oder Weggeber 

➪ 1 Rücksetzeingang (RESET), der aus jedem Betriebszustand auf 
Schritt 0 des jeweils bearbeiteten Programmes zurücksetzt 

➪ 8 digitale Eingänge, die identisch zur Programmierung der Aus-
gänge frei programmierbar sind. Dies wird im folgenden erläutert: 

Für jeden der 8 Eingänge können Sie beliebig viele Schrittbereiche 
programmieren. Erreicht das EPRS im Betrieb einen derartigen Schritt-
bereich, fährt das Programm erst dann mit dem nächsten Schritt fort, 
sobald ein Signal (10-30V DC) am betreffenden Eingang anliegt. 

In nicht programmierten Eingangsbereichen haben eventuell ein-
tretende Eingangssignaländerungen keine Auswirkung. 

Sind für einen Schritt mehrere Eingänge programmiert, wird der 
folgende Schritt erst bei Spannungsgabe auf alle programmierten 
Eingänge fortgesetzt (UND-Verknüpfung). 

Auf diese Weise ist eine äußerst einfache und effiziente Verknüpfung 
von Eingangssignalen möglich, die sich zudem in identischer Form wie 
die Ausgangsschaltbereiche als Ablaufdiagramm grafisch dokumentie-
ren lassen (siehe PC-Programme, Kap. 4.2). 

Besonders geeignet ist diese Art der Programmierung bei: 

➪ Abfragen auf Erreichen der richtigen Position von Stellgliedern 
durch Endschalter bei Fertigungsautomaten, bevor der nächste Ar-
beitsschritt beginnen darf 

➪ Selektiver Stop eines Prozesses durch Eintritt einer Störung, z.B. 
hervorgerufen durch fehlendes Material an automatischen Zuführ-
einrichtungen 

➪ Weiterlauf eines Prozesses erst nach manueller Freigabe durch 
Schalterbetätigung bei Erreichen bestimmter Bearbeitungspositio-
nen 

Beispiel: 

Das Programm soll den Bereich von Schritt 40 bis Schritt 45 nur dann 
durchlaufen, wenn an Eingang 2 ein Signal anliegt und gleichzeitig bei 
Schritt 40 der Eingang 8 Spannung führt. 

➪ Funktion �Neu-Eing� (Neueingabe Eingangsbedingung) mit F1 und 
F2 anwählen 

➪ Eingang 2 mit Tasten D1, D2 eingeben, wie bereits bei Neueingabe 
Ausgänge beschrieben 
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➪ es erscheint die Anzeige �2von___�, nun den Beginn des Ein-
gangsbereiches eingeben, hier z.B. Schritt 40 

➪ es erscheint die Anzeige �2bis___�, nun das Ende des Eingangsbe-
reiches eingeben, im Beispiel also Schritt 45 

➪ Taste �N� (zurück) betätigen und in der gleichen Weise Eingang 8 
von Schritt 40 bis Schritt 40 programmieren, d.h. dieser Eingang ist 
nur für Schritt 40 scharf geschaltet. 

Somit wird das Programm bei Erreichen von Schritt 40 erst bei Ein-
gangssignal auf Eingang 2 UND Eingang 8 fortgesetzt; der Bereich von 
Schritt 41 bis Schritt 45 wird nur bei Anliegen des Eingangssignals 2 
durchlaufen. In allen anderen Schrittbereichen des Programms ha-
ben die Zustände an den Eingängen 2 und 8 keine Auswirkungen 
auf den Programmablauf. 

Wie bei den Ausgängen sind auch bei den maximal 500 Schrittbereiche 
pro Eingang möglich. Die Dialogführung der Klartextanzeige unterstützt 
dabei in optimaler Weise. So einfach kann Programmieren sein !! 

4.1.7 Löschen Eingangsbedingungen 

Mit dieser Funktion können Sie beliebige Schrittbereiche programmier-
ter Eingangsbedingungen innerhalb des angewählten Programms ent-
fernen. 

➪ Nach Drücken der Programmiertaste �PR� (Schlüsselschalter muß 
geschlossen sein!) über Tasten �F1� und �F2� die Funktion �Loe-
Eing� aufrufen; �enter�-Taste betätigen. 

➪ Das rechte Anzeigefeld zeigt z.B. �LE 9� - Eingangsbedingungen 
löschen innerhalb des aktuellen Programms 9. 

➪ Die Eingabe erfolgt wie unter �Neueingabe� beschrieben. Sie wäh-
len zuerst den Eingang durch Eingabe der entsprechenden Ein-
gangs-Nr. und geben dann den gewünschten Bereich ein, z.B. von 
Schritt 23 bis Schritt 235. 

➪ Wollen Sie einen kompletten Eingang löschen, geben Sie Löschen 
von Schritt 1 bis Schritt 0 ein oder von Schritt 0 bis 999. 

➪ Auch hier haben alle Eingaben nur Gültigkeit für das im rechten 
Anzeigefeld dargestellte aktuelle Programm. 

➪ Die Funktion �Löschen Eingangsbedingungen� verlassen Sie wie 
bei jeder Funktion durch Taste �N� (zurück) bzw. Taste �PR� (zu-
rück zum Normalbetrieb). 
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4.1.8 Dokumentation Eingangsbedingungen 

Hier können Sie nach Auswahl eines Eingangs die bereits program-
mierten Bereiche in der Klartextanzeige wiedergeben. 

➪ Sie wählen im Modus �Programmieren� mit den Tasten �F1� und 
�F2� die Funktion �Dok-Eing� - Dokumentation der Eingänge. 

➪ Nach Betätigung der �enter�-Taste zeigt die rechte Programman-
zeige z.B. �DE 9� - Dokumentation Eingänge von Programm 9 an-
gewählt. 

➪ Nach Eingabe der gewünschten Eingangs-Nr. werden mit jeder 
Betätigung der �enter�-Taste die programmierten Bereiche der Ein-
gangsbedingungen angezeigt. 

➪ Ist der betreffende Eingang nicht programmiert, erscheint z.B. für 
Eingang 5 die Anzeige: �5von---� .. �5bis---�. 

Sie können auf diese Art und Weise ohne Abarbeiten des Programms 
Ihre Eingaben überprüfen und gegebenenfalls durch die oben be-
schriebenen Funktionen �Löschen Eingangsbedingungen� und �Neu-
eingabe Eingangsbedingungen� korrigieren. 

Innerhalb der Funktion �Dokumentation Eingangsbedingungen� wählen 
Sie wiederum einen anderen Eingang durch Taste �N�; zurück zum 
Grundmenü �Programmieren� nochmals Taste �N� betätigen. 

4.1.9 Programmwahl 

Die bisherigen Funktionen bezogen sich, wie erwähnt, auf das aktuel 
angewählte Programm. 

Abhängig vom Typ kann ein EPRS bis zu 20 Programme (Programm-
Nr. 0 bis 19) mit jeweils maximal 1000 Programmschritten ohne Ein-
schränkungen unabhängig voneinander bearbeiten. 

In der Funktion �Pr-Wahl� (Programm-Wahl) können Sie das aktuelle 
Programm verlassen und ein neues Programm aufrufen. 

Die Programmanzeige zeigt nach Aufruf der Funktion �Pr-Wahl� im 
rechten Anzeigefeld �PW xx�, wobei xx die aktuell eingestellte Pro-
grammnummer ist  angezeigt. 

Nun können Sie über die Taste �D0� ein anderes Programm anwählen. 
Anschließend �enter�-Taste betätigen, das neue Programm ist einge-
stellt. 

Nach Verlassen dieser Funktion und nach Rückkehr in den Nor-
malbetrieb werden die Ausgänge unmittelbar dem neuen Pro-
gramm und der aktuellen Schrittstellung entsprechend geschaltet! 

F1 F2

PR

von:___

bis:___

Eing:__

enter

D1D2D3

Dok-Eing

enter
 

F1 F2

enter

PR-Wahl

D0

PW__

PR

 

 



Anwenderhandbuch EPR16S/EPR48S 

V2.2  04/05 

2929

4.1.10 Programme/Segmente kopieren (Ausgänge) 

Oft werden mehrere ähnliche Programme benötigt, die sich nur in eini-
gen Teilbereichen unterscheiden. 

Die Funktion �Kop-Ausg� (Ausgangsschaltbereiche kopieren) erspart 
hierbei viel Zeitaufwand, indem Sie einmal programmierte Schaltberei-
che oder komplette Programme beliebig vervielfältigen können. Hierbei 
können Programmteile sowohl innerhalb des gleichen Programms an 
eine beliebige andere Stelle als auch in ein anderes Programm kopiert 
werden. 

Nach Anwahl der Funktion �Kop-Ausg� über die Tasten �F1�, �F2� und 
�enter� zeigt die Programmanzeige z.B. �KA 5� - Ausgangsschaltberei-
che kopieren aus dem aktuellen Programm 5. 

Es soll beispielsweise das Programmsegment Schritt 10 bis Schritt 52 
aus Programm 5 nach Programm 13, beginnend ab Schritt 112 kopiert 
werden: 

Zunächst erscheint die bekannte Eingabefolge �von___� - �bis___�, mit 
der das gewünschte Programmsegment selektiert wird, hier also von 
Schritt 10 bis Schritt 52. 

Anschließend folgt die Anzeige �nach Pro�; der Benutzer wird zur Ein-
gabe des Zielprogramms im rechten Eingabefeld aufgefordert. Ist das 
Zielprogramm, z.B. Programm 13, mit der Taste �D0�  festgelegt, muß 
zuletzt noch der Startwert im Zielprogramm bestimmt werden. Es er-
scheint daher wieder die Anzeige �von___�, womit der Startpunkt, hier 
Schritt 112, fixiert wird. 

Nach Betätigen der Taste �enter� wird der gesamte Bereich kopiert, die 
Anzeige schaltet zurück in den Grundmodus �Programmieren�. 

Die Funktion kann jederzeit mit der Taste �N� abgebrochen werden. 

Beachten Sie, daß die Funktion �Kopieren� keinerlei Einschränkungen 
unterliegt. Zum Kopieren eines vollständigen Programms geben Sie 
Schritt 0-999 ein. 

Auch ist es möglich, ein Programmsegment, z.B. von Schritt 10 bis 
Schritt 35 innerhalb des gleichen Programms zu kopieren, z.B. begin-
nend ab Schritt 12. In diesem Fall ist für den angewählten Bereich le-
diglich ein Versatz von 2 Programmschritten das Resultat. 

Eine weitere Möglichkeit ist das einmalige Erstellen von Unterpro-
grammen, die dann bei Bedarf an die jeweilige Stelle des aktuellen 
Programms kopiert werden - eine erhebliche Arbeitserleichterung. 

Alle hier beschriebenen Programm-Manipulationen haben nur Ver-
änderungen der Ausgangsschaltbereiche zur Folge. Die Eingangs-
verknüpfungen werden hierdurch nicht beeinflußt. 
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4.1.11 Programme/Segmente kopieren (Eingänge) 

Die Funktion �Kop-Eing� ermöglicht das Kopieren bereits programmier-
ter Eingangsbedingungen innerhalb des gleichen Programms oder in 
andere Programme. Bedienung und Resultat entsprechen den Erläute-
rungen des vorangegangenen Kapitels, nur auf die Eingänge bezogen. 

Programmkopien der Eingangsbedingungen haben keinen Einfluß 
auf programmierte Ausgangsschaltbereiche. 

4.1.12 Programme löschen 

Mit Hilfe der Tasten �F1� und �F2� wählen Sie die Funktion �Pr-Loe.�-
Programm löschen. 

Nach Betätigen der �enter�-Taste erscheint zur nochmaligen Bestäti-
gung die Frage �Loesch.?�. Wird nun die �enter�-Taste gedrückt, sind 
alle programmierten Ausgangsschaltbereiche und Eingangsbedingun-
gen des im rechten Anzeigefeld dargestellten aktuellen Programms ge-
löscht; über Taste �N� kann die Funktion �Pr-Loe.� ohne Bearbeitung 
abgebrochen werden. 

Anmerkung: Die übrigen programmabhängigen Daten Schrittzeit, 
Schrittzahl, Zeitbasis, Folgeprogramm und Folgeschritt bleiben erhal-
ten. 

4.1.13 Schrittanzahl und Programmsprünge 

Festgelegt wird hier die gewünschte Programmlänge (Zykluslänge) so-
wie der Startschritt und das Folgeprogramm nach Abarbeiten des aktu-
ellen Programms. 

Jedes Programm kann zwischen 1 und 999 Programmschritte durchlau-
fen. Diese werden entweder über den externen Takteingang vorgege-
ben oder in Abhängigkeit der internen Zeitbasis abgearbeitet. 

Voreingestellt sind 999 Programmschritte. Mit den Tasten D1, D2, D3 
geben Sie den gewünschten Wert, z.B. 359 ein. Dieser eingegebene 
Wert ist der letzte Schritt, den das aktuelle Programm durchläuft. Zu 
beachten ist, daß der Programmschritt �0� gleichwertig zu allen übrigen 
Schritten ist und entsprechend mitgezählt werden muß. Ist beispiels-
weise eineSchrittanzahl von 359 bei einer Schrittzeit von 1.0s einge-
stellt, durchläuft das aktuelle Programm die Schritte 0 bis 359 mit ei-
nerSchrittzeit von 1.0s, d.h. nach 360s ist das Programm vollständig 
durchlaufen, sofern keine programmierten Eingänge Unterbrechungen 
hervorrufen. 

Nach Eingabe der Schrittanzahl, beispielsweise �142� für das in der 
rechten Anzeige aktuelle Programm (z.B. ZA 4), erscheint der 
Text:�Folgepro.�. Nun müssen Sie mit der rechten Taste D0 das ge-
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wünschte Folgeprogramm eingeben - z.B. Programm 5. Bitte beachten 
Sie, daß die maximale Folge-Programmnummer vom eingesetzten Ge-
rät abhängig ist! 

Es folgt die Anzeige �FSchr__0� - Eingabe des Folgeschrittes im Folge-
programm 5, z.B. �10�. Hier wird also der Startschritt desFol-
geprogramms festgelegt. In diesem Programm wiederum bestimmt die 
zugehörige Schrittanzahl in Verbindung mit Folgeprogramm und Folge-
schritt, ob eine weitere Verzweigung oder ein Rücksprung ins Ur-
sprungsprogramm (im Beispiel Programm 4) erfolgt. 

Selbstverständlich kann jedes Programm auch einen Folgeschritt im 
eigenen Programm haben, z.B. Folgeschritt �0�. Dann wird nur das je-
weils angewählte Programm zyklisch durchlaufen. Dies ist bei Ver-
wendung des externen Taktes mit Richtungserkennung ("Ta+-", s. 
Kap. 4.1.17.5) zwingend erforderlich.  

Ist der Folgeschritt mit der Schrittanzahl, d.h. dem letzten Schritt und 
die Folgeprogrammnummer mit dem aktuellen Programm identisch, 
stoppt der Programmablauf an dieser Stelle bis zum Eintritt eines 
Rücksetzsignals (über Tastatur oder Rücksetz-Eingang). So kann ein 
einmaliger Programmablauf erzeugt werden. 

Jedes Programm kann unterschiedliche Schrittzeiten haben, siehe 
auch Kap. 4.1.15. Auf diese Weise lassen sich einfach Programmseg-
mente mit unterschiedlichen Prozeßzeiten aneinanderreihen. 

Achtung: Programmverkettungen sind nur bei Berieb in einer 
Schrittrichtung ("Zeit" oder "Ta++", s. Kap. 4.1.17.5) erlaubt!! 

4.1.14 Zeitbasis einstellen 

Die Funktion �Zeitbas.� ermöglicht die Auswahl der Zeitbasis. Ausge-
wählt durch Taste D0  wird eine der folgenden Zeiteinheiten: 

1ms, 10ms, 100ms, 1s, 10s, oder 1min. 

In Verbindung mit der gewählten Schrittzeit ergibt sich die Zeitdauer 
eines Schrittes bei Verwendung der internen Zeitbasis, z.B. 134s. 

Die Zeitbasis und Schrittzeit können für jedes Programm unter-
schiedlich sein. 

4.1.15 Schrittzeit 

In dieser Funktion legen Sie mit Hilfe der Tasten D1, D2, D3 eine 
Schrittzeit zwischen 0 und 999 fest. Die Einstellung der Zeiteinheit er-
folgt unter der Funktion �Zeitbasis�. 

Diese Einstellungen sind nur bei Verwendung der internen Zeitbasis 
von Bedeutung, nicht bei Ansteuerung über den externen Takteingang. 
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Die Schrittzeit in Verbindung mit der Zeitbasis legt jeweils die Zeitspan-
ne zwischen den einzelnen Programmschritten fest, z.B. 453ms. 

Diese ist für jeden Schritt eines Programmes gleich. Jedes der in-
ternen Programme des EPR16S/EPR48S kann jedoch eine unter-
schiedliche Schrittzeit haben. Durch die Möglichkeit, Programm-
sprünge zu programmieren, können somit auch Programmseg-
mente mit unterschiedlichen Schrittzeiten erzeugt werden. 

Die Schrittzeiten sind zwischen 1ms und 99.9min frei wählbar und 
quarzstabilisiert. Aus dem Produkt von Schrittzeit und Schrittanzahl er-
gibt sich die gesamte Programmdauer des aktuellen Programms (oder 
Programmsegmentes). 

Über die digitalen Eingänge können wahlfrei Stopmarken gesetzt wer-
den. 

Bei Verwendung der kleinstmöglichen Schrittzeit von 1ms können in 
diesem Zeitraster Eingangsverknüpfungen bearbeitet werden. Das Ge-
rät arbeitet dann vergleichbar zu einer herkömmlichen, ausschließlich 
mit logischen Verknüpfungen programmierten SPS. 

4.1.16 PC-Kommunikation 

Als nächste Auswahlfunktion erscheint: �PC-Komm?� - Kommunikation 
mit Personalcomputer (PC) über die serielle Schnittstelle SERIAL. 

Diese Funktion ist nur bei gleichzeitigem Einsatz unserer Datenübertra-
gungsprogramme (s. Kap 4.2) von Bedeutung. 

Bei Anwahl dieser Funktion wird durch Tastendruck �enter� der Dialog-
verkehr am EPRS freigeschaltet. Richtige Übertragungsraten voraus-
gesetzt, ist nun ein Dialogverkehr zum PC möglich; dies wird durch die 
Anzeige �PC-Komm aktv� bestätigt. 

Abgeschaltet wird diese Funktion durch Betätigen der Taste �N�. 

4.1.17 Installation (Install) 

Mit dieser Funktion können verschiedene Parameter individuell ange-
paßt werden. 

Nach Aufruf der Installation (enter-Taste) können Sie mit Hilfe der Tas-
ten �F1�, �F2� folgende Grundeinstellungen setzen oder verändern. 

Mit der Taste �N� verlassen Sie wie gewohnt eine ausgewählte Funk-
tion bzw. die INSTALL-Funktion. 

Alle hier festgelegten Parameter bleiben auch nach Abschalten der 
Versorgungsspannung erhalten. 
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4.1.17.1 Umrechnungsfaktor für den Anzeigewert. 

Mit diesem Faktor wird im laufenden Betrieb der aktuelle Schrittwert in 
der Klartextanzeige multipliziert und kann zusätzlich angezeigt werden. 
Sie wählen �Faktor� mittels der �enter�-Taste, woraufhin die Anzeige 
�Fa:xx.xx� erscheint, wobei xx.xx der aktuell eingestellte Faktor ist. Hier 
geben Sie den gewünschten Umrechnungsfaktor zwischen 0,01 und 
64,99 ein. Der Faktor dient zur Umrechnung von angezeigten Schritten 
bei Verwendung externer Signale, beispielsweise durch inkrementale 
Drehgeber, in entsprechende Längeneinheiten (m,mm,inch ..). 

4.1.17.2 Übertragungsrate der seriellen Schnittstelle 

Funktion �Baudrate� anwählen, �enter�-Taste drücken. Im rechten An-
zeigefeld wird die aktuelle Baudrate angezeigt. Voreingestellt ist der 
Wert 9600 Baud. Über die Taste �D0�  kann eine andere Übertragungs-
rate angewählt werden. Die serielle Schnittstelle ist ferner wie folgt ein-
gestellt: 

8 Bit / even parity / 1 Stopbit. 

4.1.17.3 Sendeverzögerung der seriellen Schnittstelle (Sendverz) 

Neben der Baudrate kann zusätzlich eine Sendeverzögerung zwischen 
0 und 990 ms eingestellt werden. 

Im Rahmen des Telegrammverkehrs zum PC/SPS schickt das EPRS 
zu jedem empfangenen Telegramm ein Antworttelegramm zurück. Der 
Datenverkehr auf der seriellen Schnittstelle kann so vom angeschlos-
senen Rechner überprüft werden. Um auch bei langsamen Systemen 
einen sicheren Datenverkehr sicherzustellen, kann die Pause bis zur 
Antwort des EPRS zwischen den oben angeführten Werten verändert 
werden. Dies ist insbesondere bei Anschluß von langsamen PC, SPS 
oder selbstgestalteter, nicht geschwindigkeitsoptimierter Kommunikati-
onssoftware von Bedeutung. Der noch vertretbare Wert der Verzöge-
rung läßt sich schnell versuchsweise, beispielsweise mit der Daten-
übertragung innerhalb des Programms EPRPRO feststellen.  

Moderene PC-Systeme sollten auch mit einer Verzögerung von 0ms 
problemlos arbeiten 

Eingestellt wird die Sendeverzögerung absolut in Millisekunden. Vorbe-
setzt sind 50ms. Mit diesem Wert ist im Regelfall ein Dialog mit allen 
Systemen möglich, jedoch ist eine Verkürzung insbesondere bei Da-
tensicherung auf Diskette/Festplatte unter Zuhilfenahme des Pro-
gramms EPRPRO zweckmäßig, da sich hierdurch die Übertragungszeit 
wesentlich abkürzen läßt. 

 

F1 F2

Install

F1 F2

Faktor

D1D2D3

Fa:__.__

PR

 Baudrate 

 Sendverz 



Anwenderhandbuch EPR16S/EPR48S 

 

V2.2  04/05 

34 

4.1.17.4 Anzeige der Ein- bzw. Ausgangstexte (EA-Text?) 

Mit dieser Funktion aktivieren bzw. deaktivieren Sie die Anzeige der 
Ein- bzw. Ausgangstexte bei verschiedenen Dialogfunktionen. 

Nach Aktivieren der Funktion durch die �enter�-Taste wird im rechten 
Anzeigefenster der eingestellte Wert angezeigt. �J� zeigt an, daß die 
Texte angezeigt werden, �N� zeigt an, daß die Texte nicht angezeigt 
werden. Mit der �D0�-Taste schalten Sie in den jeweils anderen Wert, 
mit �enter� übernehmen Sie den angezeigten Wert. 

4.1.17.5 Art des Programmablaufes (Zeit/externer Takt) 

Nach Anwahl der Funktion "Ablauf" durch die ENTER-Taste können mit 
der Taste �D0�  folgende Programmabläufe eingestellt werden: 

➪ �Zeit�: Verwendung der internen Zeitbasis, hierbei noch Schrittzei-
tund Zeitbasis einstellen 

➪ �Ta++�: nur Verwendung des Takteingangs T1; T2 ist ohne Bedeu-
tung, d.h. externer Taktbetrieb in einer Richtung  

➪ �Ta+-�: Verwendung des Phasendiskriminatoreingangs T1 und T2, 
d.h. ein angeschlossener Drehgeber mit zwei um 90° versetzten 
TaktsignalenT1, T2 kann für externen Taktbetrieb mit Richtungser-
kennung verwendet werden. 

Nach Auswahl des gewünschten Ablaufes mit der D0-Taste die 
ENTER-Taste betätigen.  

4.1.17.6 Impulsuntersetzer für externen Takt 

Die Funktion "Imp.Zahl" ermöglicht die Eingabe eines Impulsunterset-
zers bei Verwendung des externen Taktes. Eine Eingabe ist von 1..9 
möglich. Ohne Untersetzung (1) wird jede Vorder- und Rückflanke ge-
zählt. Ein inkrementaler Drehgeber mit 180 Impulsen/Umdrehung liefert 
so eine Auflösung von 360 Schritten oder 1 Grad. 

4.1.17.7 Tastaturfreigabe im laufenden Betrieb 

Die Funktion �Tasten?� ermöglicht die Freigabe oder das Sperren der 
Tasten N, D1, D2, D3 im laufenden Betrieb. Wird über die D0-Taste  �J� 
(JA) eingestellt, erhalten diese Tasten im laufenden Betrieb folgende 
Funktion: 

➪ Taste �N� - Rücksetzen auf Programmschritt �0� des aktuellen Pro-
gramms 

➪ Tasten D1, D2, D3 - Anwahl neuer Schrittwerte im laufenden Be-
trieb, ausgehend vom gerade erreichten Wert. 

Alle hier festgelegten Parameter bleiben auch nach Abschalten der 
Versorgungsspannung erhalten. 

 EA-Text? 

 Ablauf 

 Imp.Zahl 

 Tasten? 



Anwenderhandbuch EPR16S/EPR48S 

V2.2  04/05 

3535

4.1.17.8 Definition eines Sonderprogramms 

Die Funktion �SoProg ?� aktiviert bzw. deaktiviert ein Sonderprogramm, 
dessen Bedeutung anschließend beschrieben wird. Das Sonderpro-
gramm ist nur bei Verwendung mit dem internen Zeittakt einsetz-
bar, beim Betrieb mit externem Takt ist es immer inaktiv! 

Nach Anwahl der Funktion mit der �enter�-Taste wird im rechten Anzei-
gefeld durch �J� für �Ja� bzw. �N� für �Nein� angezeigt, ob dieses Son-
derprogramm aktiviert ist. Weiterhin wird die Nummer dieses Sonder-
programms angezeigt Mit der �D0�-Taste aktivieren bzw. deaktivieren 
Sie wechselweise das Sonderprogramm, mit der �enter�-Taste wird die 
Einstellung übernommen. 

Als Sonderprogramm kann immer nur die letzte Programmnummer des 
jeweiligen Gerätes benutzt werden, daher wird Ihnen diese Nummer bei 
Aufruf der Funktion angezeigt. 

Wirkungsweise: 

Wenn das Sonderprogramm aktiv ist, führt ein Signal auf den Eingang 
�Takt2� zu einem Sprung in dieses Sonderprogramm auf den Schritt 
0. Gleichzeitig wird die Nummer des Programms gespeichert, in dem 
sich das Gerät zum Zeitpunkt des Signals befand. Der Ablauf des Son-
derprogramms erfolgt �normal� mit den für dieses Programm vorgege-
benen Einstellungen wie Zeitbasis, Schrittzeit und Schrittzahl. 

Ist das Sonderprogramm jedoch bis zu seinem letzten programmierten 
Schritt abgelaufen, schaltet das Gerät mit dem nächsten Zeittakt auto-
matisch wieder in das zwischengespeicherte �alte� Programm zurück 
und beginnt dieses mit dem Schritt 0. 

Ein möglicher Anwendungsfall für dieses Sonderprogramm ist z.B. ein 
Reinigungsprogramm für eine Maschine, das vom Maschinenführer per 
Knopfdruck (angeschlossen an den Eingang �Takt2�) bei Bedarf akti-
viert wird. Nach Ablauf der Reinigung schaltet das Gerät dann automa-
tisch wieder in das �alte� Programm zurück. 

 

4.1.17.9 Dialog zur Freigabe der Winkelkorrektur ohne Schlüsselschalter 

Dieser Dialog ist im Hauptdialog �INSTALL� als letzter Dialog unterge-
bracht (Kürzel WK). Bei seinem Aufruf wird mit dem Text Wi-Korr? 
(gleicher Text wie bei der Funktion selbst) nachgefragt, ob die Winkel-
korrektur ohne Schlüsselschalter grundsätzlich freigegeben oder ge-
sperrt sein soll. Der aktuelle Zustand wird mit den Zeichen �J� bzw. �N� 
angezeigt. Mit der Taste �D0� kann der gewünschte Zustand eingestellt 
werden. 

Wird die Winkelkorrektur gesperrt, ist damit der Dialog beendet. Wird 
sie jedoch freigegeben, muß nach Aufforderung mit den Texten AuVon: 
und AuBis: der erste und der letzte (einschließlich) für diese Funktion 

 SoProg? 

Sonder-
Programm: 

Sprung 
durch ext. 
Signal 

Wi-Korr? 
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freigegebene Ausgang eingegeben werden. Hierbei sind folgende Be-
sonderheiten zu beachten: 

➪ Wird in einer beliebigen Situation des Dialogs der Schlüsselschal-
ter abgezogen, wird der Dialog beendet, alle Einstellungen verblei-
ben so, wie sie vor Aufruf des Dialogs waren. 

➪ Wird bei der Eingabe des ersten oder letzten Ausgangs die Ab-
bruchtaste �PR� betätigt, verzweigt der Dialog zurück zum Text �Wi-
Korr�. Wird jetzt erneut �PR� gedrückt, wird der Dialog beendet, die 
Einstellungen verbleiben so, wie sie vor Aufruf des Dialogs waren. 

➪ Wird als letzter Ausgang ein kleinerer Ausgang als der erste einge-
geben, blinkt die Anzeige für 2 Sekunden, anschließend wird der 
Dialog bei der Ausgabe des letzten Ausgangs fortgesetzt. 

➪ Um nur einen einzigen Ausgang freizugeben, ist für den ersten und 
letzten Ausgang die gleiche Nummer einzugeben. 

4.1.18 Testbetrieb Ausgänge  

Die Funktion �Test-Ausg.� ermöglicht es, auf Tastendruck einzelne 
Ausgänge ein- bzw. auszuschalten. Dies ist besonders im Einrichtbe-
trieb eine wertvolle Hilfe, da jedes Stellglied unabhängig von der Ge-
samtsteuerung aktiviert werden kann. 

Nach Aufruf geben Sie den gewünschten Ausgang ein. Dieser wird 
dann durch Drücken der enter-Taste ein- und durch erneute Betätigung 
wieder abgeschaltet. Dieser Vorgang kann beliebig wiederholt werden. 

Mit der �N�-Taste wählen Sie den nächsten Ausgang. Erneutes Betäti-
gen der �N�-Taste bewirkt ein Verlassen dieser Funktion.  

4.1.19 Versionsanzeige 

In dieser Funktion wird der Gerätetyp sowie die Versionsnummer der 
installierten Gerätesoftware auf dem Display angezeigt, z.B. 
�EPR16S__V2.2�. Weitere Möglichkeiten sind mit dieser Funktion nicht 
verbunden. 

4.2 Programmierung über PC 

Da das EPRS über eine serielle Schnittstelle verfügt, ist eine Program-
mierung auch über einen Personalcomputer möglich. 

ZANDER bietet optional das äußerst leistungsfähige EPRPRO für 
Windows an, welches auf 3,5�-Diskette geliefert wird. 

F1 F2

5 aus

5 ein

Ausg:_5

enter

enter

D1D2D3

Test-Ausg

PR
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Die PC-Programme ermöglichen grafische Programmierung, Datensi-
cherung, Programmierung der EPRS-Textanzeige, Anzeige laufender 
Prozeßdaten, Programmdokumentation .... 

Vier neue Telegramme wurden ab EPROM-VersionV2.2 eingeführt, um 
die Schaltbereiche für die Ausgänge und die Freigabebereiche für die 
Eingänge beim EPRS erheblich zu beschleunigen. Diese neuen Tele-
gramme werden beim neuen Windows-EPRPRO ab der Version 3.3 
benutzt, wenn die software feststellt, daß die Versionsnummer der Ge-
räte 2.2 oder höher ist. Bei Geräten mit einer kleineren Versionsnum-
mer werden weiterhin die alten Telegramme benutzt. Auch umgekehrt, 
wenn die Geräte ab Version 2.2. Mit einer alten Version von EPRPRO 
betrieben werden, werden die alten Telegramme benutzt. 

Bitte erfragen Sie weitere Einzelheiten une laden sie die Demoversion 
von unserer Homepage www.zander-aachen.de 

 

5 Dynamische Korrekturen 

Unter dynamischen Korrekturen versteht man die Änderung festgeleg-
ter Programmwerte im laufenden Betrieb. 

Auch diese Korrekturen sind nur bei geschlossenem Schlüsselschalter 
möglich! 

5.1 Selektive Schrittkorrektur mit Schlüsselschalter 

Mit dieser Funktion verschieben Sie programmierte Schaltbereiche ei-
nes ausgewählten Ausgangs. Die Verschiebung kann gleichmäßig er-
folgen oder nur für den Einschaltpunkt eines Schaltbereiches (Vorder-
flanke) oder nur für den Ausschaltpunkt eines Schaltbereiches (Rück-
flanke). Bitte beachten Sie, daß diese Verschiebung auf alle Schaltbe-
reiche eines Ausgangs wirkt! 

Diese Funktion ermöglicht das selektive Verstellen einzelner Ausgänge 
im laufenden Betrieb, um entsprechende Feinjustagen durchzuführen. 

Die Korrektur bleibt nach Verlassen der Funktion dauerhaft bestehen. 

Sie wird wie folgt eingegeben: 

➪ Schlüsselschalter schließen 

➪ Tasten �F1� und �F2� gleichzeitig betätigen 

D1D3

Ausg:__

D2

Vorfla?

enter N

enter N

Ruefla?

11VR+__0
-D1D3 +
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➪ es erscheint z.B. �Ausg.:_1� 

➪ Sie geben den gewünschten Ausgang, beispielsweise 11, mit den 
Tasten �D1� und �D2� und abschließender �enter�-Taste ein. Mit 
Taste "N" ist ein Abbruch der Funktion möglich. 

➪ es erscheint die Anzeige �Vorfla?�, Vorderflanke(n) der program-
mierten Schaltbereiche verstellen. 

➪ Taste �enter� betätigen, wenn Vorderflankenverstellung gewünscht, 
Taste �N� falls nicht. 

➪ es erscheint die Anzeige �Ruefla?�, Rückflanke(n) der program-
mierten Schaltbereiche verstellen. 

➪ Taste �enter� betätigen, wenn Rückflankenverstellung gewünscht, 
Taste �N� falls nicht. 

Werden beide Abfragen bejaht, erfolgt eine Verstellung von Vor-
der- und Rückflanke, d.h. der gesamten Schaltbereiche des betref-
fenden Ausgangs. 

➪ es erscheint beispielsweise die Anzeige "11_R+__0�, d.h. Ausgang 
11 ist angewählt, nur Rückflankenverstellung, bisherige Korrektur 
0. 

➪ mit Tasten �D3� (+) bzw �D1� (-) werden alle Vorder- und/oder 
Rückflanken der Schaltbereiche des Ausgangs 11 während des 
Ablaufes oder im Stillstand um jeweils ein Grad vor/zurückgestellt. 
Dies wird auch entsprechend angezeigt (z.B. �11_R-__5�). 

Eine Bestätigung durch die �enter�-Taste ist nicht erforderlich, die 
Korrektur erfolgt unmittelbar bei Tastendruck. 

Die angezeigten Korrekturwerte gelten nur innerhalb der laufenden 
Funktionsanzeige. Sie werden automatisch in die aktuellen Schaltbe-
reiche übernommen, so daß die Anzeige bei einem erneuten Aufruf der 
Funktion immer mit der Einstellung �+0� beginnt. 

Sie verlassen die Korrekturfunktion durch Betätigung von �N� und kön-
nen anschließend einen anderen Ausgang eingeben. Erneutes Betäti-
gen von �N� oder �PR� führt zurück zum Normalbetrieb. 

Wird nur die Vorder- oder Rückflanke verstellt, ist eine Korrektur nur 
soweit freigegeben, daß kein Schaltbereich vollständig gelöscht wird 
oder einen programmierten Nachbarbereich überlappt. 

5.2 Selektive Winkelkorrektur ohne Schlüsselschalter  

Bei allen Geräten ab Version V2.2 ist nun die Winkelkorrektur über die 
Fronttasten im laufenden Betrieb auch ohne den Schlüsselschalter 
möglich. Dies gilt für einen Ausgangsbereich Ausgang x bis Ausgang y, 
der entweder durch die neue Dialogfunktion �WiKorr� im INSTALL-
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Dialog oder durch das Windows-Programm EPRPRO ab der Version 
3.3 definiert wird. Die Funktion kann im gleichen Dialog ein- oder aus-
geschaltet werden. 

Beim gleichzeitigen Drücken der Tasten F1 und F2 und Freigabe der 
Winkelkorrektur ohne Schlüsselschalter wird mit dem Text Wi-Kor? 
Nachgefragt, ob die Funktion ausgeführt werden soll. Mit der Taste �N� 
kann die Frage verneinet und damit die Funktion abgebrochen werden. 

Die Funktion arbeitet dann für einen Ausgang weiter wie in Kap.5.1 
�Selektive Winkelkorrektur mit Schlüsselschalter� beschrieben. Beim 
Aufruf der Funktion wird der in einer beliebigen Funktion zuletzt bear-
beitete Ausgang voreingestellt. Liegt dieser jedoch nicht im freigegebe-
nen Ausgangsbereich, wird der erste freigegebene Ausgang voreinge-
stellt. Wird ein unzulässiger Ausgang eingestellt, blinkt der text für eine 
Zeit von 2 Sekunden, anschließend kann ein neuer Ausgang eingege-
ben werden. 

6 Klartextanzeige im Normalbetrieb 

Im laufenden Betrieb können folgende Anzeigen mit der Taste �F1� ab-
gerufen werden: 

➪ die aktuelle Schrittstellung 

Mit der Taste �F2� können bei externem Taktbetrieb nacheinander die 
Geschwindigkeiten Schritte/s, Schritte/min und Schritte/h abgerufen 
werden. 
Beim Betrieb mit dem internen Zeittakt wird mit der Taste �F2� die ver-
bleibende Restzeit des gesamten Programmablaufes, auch unter Be-
rücksichtigung von Programmverkettungen angezeigt. Je nach Dauer 
der Restlaufzeit erscheint die Anzeige im Format 
hhhhh:mm oder hh:mm:ss (h = Stunden, m = Minuten, s = Sekunden). 

➪ der mit den Umrechnungsfaktor multiplizierte Wert x. 

Der Faktor kann zwischen 0.01 und 64.99 im Installationsprogramm 
(Kap 4.1.17.1) festgelegt werden. Die Anzeige erfolgt stets ganzzahlig. 
Die Umrechnung hat keinen Einfluß auf programmierte Schaltbereiche. 
Sie können so entsprechend Ihrer Maschine umgerechnete Stellungen 
z.B. in m, cm, mm, inch etc. direkt ablesen.  

 
Mit der Taste �F2� können bei externem Taktbetrieb nacheinander die 
Geschwindigkeiten x/s, x/min und x/h abgerufen werden. Beim Betrieb 
mit dem internen Zeittakt wird mit der Taste �F2� die Restzeit, wie oben 
beschrieben, angezeigt. 
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➪ der Zustand der Schaltausgänge beim EPR16S 

Mit der Taste �F2� wird beim EPR16S umgeschaltet zwischen der An-
zeige der Ausgänge 1-8 und 9-16. Bei den Ausgängen 1-8 erscheint im 
1. Zeichen des rechten Anzeigefensters das Zeichen �_�, bei den Aus-
gängen 9-16 das Zeichen �~�. In den restlichen 3 Stellen des rechten 
Anzeigefensters wird der aktuelle Schritt angezeigt. 

 

➪ der Zustand der Freigabeeingänge 

Bei den Geräten EPR16S und EPR48S werden die Zustände aller 8 
Eingänge im linken Anzeigefenster dargestellt, im 1. Zeichen des rech-
ten Anzeigefensters das Zeichen �E� für �Eingänge�. In den restlichen 3 
Stellen des rechten Anzeigefensters wird der aktuelle Schritt angezeigt. 

7 Fehlermeldungen 

Zahlreiche Software-gesteuerte Maßnahmen zur Fehlerüberwachung 
sind standardmäßig implementiert und bieten eine zusätzliche Sicher-
heit. 

Im störungsfreien Prozessorbetrieb wird der Watch-Dog-Ausgang ak-
tiviert (interne Prozessor-Selbstüberwachung). Dieses Signal kann von 
Folgesteuerungen weiterverarbeitet werden.  

Bei Anlegen der Netzspannung wird automatisch ein Speichertest 
durchgeführt, welcher mit hoher Sicherheit Fehler in den abgespeicher-
ten Programmen feststellt. 

Ein derartiger Fehler kann beispielsweise auftreten bei Ausbau oder 
Defekt eines RAM (Speicher-Baustein). 

Erkennt das System einen derartigen Tabellenfehler, erscheint blinkend 
die Anzeige �Fehler!!!�; die Ausgänge bleiben abgeschaltet. Weiterhin 
werden alle Schaltbereiche und Freigabebereiche aus Sicherheitsgrün-
den gelöscht und die übrigen Daten mit Standardwerten vorbesetzt. 

Nun muß die Funktion �Programmieren� (PR-Taste und Schlüsselschal-
ter) angewählt werden. Alle Daten müssen neu eingegeben werden 
bzw. von der Datensicherung auf PC mit Hilfe des Programms 
EPRPRO neu geladen werden (s. Kap. 4.1.16 ). Am Ende des Dialogs 
(PR-Taste) erscheint die Frage: �Daten ok ??�. Bei Bestätigung mit �en-
ter�-Taste kehren Sie in den Normalbetrieb zurück, bei Taste �N� wartet 
das EPRS mit blinkender Anzeige �Fehler!!!� auf erneute Anwahl des 
Programmiermodus. 

F1 F2

Dokument

ev.Korrektur

Daten_ok??

enter

Fehler!!!

PR

PR
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Alle Dialogeingaben werden auf unzulässige oder logisch unsinnige 
Werte überprüft und der Anwender zur Wiederholung seiner Eingabe 
aufgefordert. 

8 Erweiterungen / Sonderausführungen 

Unsere Steuerungen EPR16S/EPR48S werden in den unterschied-
lichsten Applikationen eingesetzt. Daher ist die Anpassungsfähigkeit 
der Hardware/Software von entscheidender Bedeutung. Zur Erhöhung 
der Schaltleistung der Ausgangskontakte sind für EPR16S nachträglich 
aufsteckbare Interface-Module lieferbar, welche rückwärtig auf den 
Stecker der Ausgangssignale gesteckt werden und mit vier Schrauben 
an hierzu bereits vorgesehenen Befestigungsbolzen befestigt werden. 
Nach- und Umrüstungen sind so innerhalb von Sekunden möglich. 
Standardmäßig lieferbar sind: 

 

EPR16-RE für EPR16S - Best-Nr. 585450 

Nachträglich aufsteckbares Interface-Modul für EPR16S mit 16 Relais-
ausgängen, je 1 Schließkontakt 3A, 250VAC. Der Anschluß erfolgt über 
steckbareSchraubanschlußklemmleiste. 

 

EPR16-OK für EPR16S - Best-Nr. 585455 

Nachträglich aufsteckbares Interface-Modul für EPR16S mit 16 Halblei-
terausgängen, je 1 Schließkontakt 0,5A, 10..30VDC. Jeder Schaltaus-
gang ist dauerkurzschlußfest und übertemperaturgeschützt. Der An-
schluß erfolgt über steckbare Schraubanschlußklemmleiste. 

 

 

EPR-Output16 für EPR48S - Best-Nr. 585777 

Nachträglich steckbare Interface-Ausgangskarte für EPR48S mit 16 
Halbleiterausgängen, je 1 Schließkontakt 0,5A, 10..30VDC. Jeder 
Schaltausgang ist dauerkurzschlußfest und übertemperaturgeschützt. 
Diese Karte kann alternativ für die Standard-Ausgangskarten mit je-
weils 24 Ausgängen eingesetzt werden. Ein mit zwei EPR-Output16 
bestücktes EPR48S hat demnach noch 32 Ausgänge. Ein gemischter 
Einsatz beider Ausgangskarten im EPR48S ist möglich. 
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9  Steckerbelegung 

Ausgänge EPR16S (OUTPUT) 

37-pol. Sub-D-Buchse 

Pin Signal  
 
1 Ausgang 1  
2 Ausgang 2  
3 Ausgang 3  
4 Ausgang 4 
5 Ausgang 5 
6 Ausgang 6 
7 Ausgang 7 
8 Ausgang 8 
9 Ausgang 9 
10 Ausgang 10 
11 Ausgang 11 
12 Ausgang 12 
13 Ausgang 13 
14 Ausgang 14 
15 Ausgang 15 
16 Ausgang 16 
17 0V (U2) nur für Adapterkarte 
18 0V (U2) nur für Adapterkarte 
19 0V (U2) nur für Adapterkarte 
20 0V (U2) nur für Adapterkarte 
21 0V (U2) nur für Adapterkarte 
22 0V (U2) nur für Adapterkarte 
23 0V (U2) nur für Adapterkarte 
24 0V (U2) nur für Adapterkarte 
25 Watch-Dog 
26 +U (Eingang) 
27 +U (intern bis 36 verbunden) 
28 +U 
29 +U 
30 +U 
31 +U 
32 +U 
33 +U 
34 +U 
35 +U 
36 +U 
37 U2 (+12V Ausg. für Adapterkarte)  

 

Ausgänge EPR48S (OUTPUT) 

37-pol. Sub-D-Buchse 

Pin Signal  
 
1 Ausgang 1 (25) 
2 Ausgang 2 (26) 
3 Ausgang 3 (27) 
4 Ausgang 4 (28) 
5 Ausgang 5 (29) 
6 Ausgang 6 (30) 
7 Ausgang 7 (31) 
8 Ausgang 8 (32) 
9 Ausgang 9 (33) 
10 Ausgang 10 (34) 
11 Ausgang 11 (35) 
12 Ausgang 12 (36) 
13 Ausgang 13 (37) 
14 Ausgang 14 (38) 
15 Ausgang 15 (39) 
16 Ausgang 16 (40) 
17 Ausgang 17 (41) 
18 Ausgang 18 (42 
19 Ausgang 19 (43) 
20 Ausgang 20 (44) 
21 Ausgang 21 (45) 
22 Ausgang 22 (46) 
23 Ausgang 23 (47) 
24 Ausgang 24 (48) 
25 Watch-Dog 
26 +U (Eingang) 
27 +U (intern bis 37 verbunden) 
28 +U 
29 +U 
30 +U 
31 +U 
32 +U 
33 +U 
34 +U 
35 +U 
36 +U 
37 +U 
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Eingänge (INPUT) 

25-pol. Sub-D-Buchse 

Pin Signal 
 
1  0V 
2 Takt1 (T1) 
3 Eingang 1 
4 Eingang 3 
5 Eingang 5 
6 Eingang 7 
7  
8 
9 
10  
11 
12 
13 +12V (Ausgang) 
14 0V 
15 Reset (Rücksetzen) 
16 Eingang 2 
17 Eingang 4 
18 Eingang 6 
19 Eingang 8 
20 Takt2 (T2) 
21 
22 
23 
24 
25 +12 (Ausgang) 
 
Anschlüsse 1 und 14 sowie 13 und 25 in-
tern verbunden 

Eingang Programmwechsel (nur 

EPRS48) 

9-pol. Sub-D-Buchse 

Pin Signal 
 
1 Bit 0 (20) 
2 Bit 1 
3 Bit 2 
4 Bit 3 
5 Bit 4 
6 Übernahme 
7 
8 0V   (nur wenn Steckbrücke "B") 
9 +12V Ausgang 
 

Serielle Schnittstelle (SERIAL) 

25-pol. Sub-D-Stecker 
 
Pin Signal 
 
1 Schirm 
2 TxD 
3 RxD 
4 RTS 
5 CTS 
6 
7 0V (GND) 
8 
9 +12V (U2) Geberversorgung 
10 0V (U2)            �            � 
11 
12 
13 
14 
15 
16 
17 
18  +5V (Ausgang) 
19 
20 DTR 
21 
22 
23 
24 
25 
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Netzanschluß 

5-pol. Schraubklemme 
 
Pin Signal  
 
1 (L1) 230VAC / 115VAC / 24VDC *) 
2 (N) 0V AC/DC 
3 (PE) Schutzleiter 
4 Schlüsselschalter 
5 Schlüsselschalter 

*) Unbedingt Betriebsspannung des     
Typenschildes beachten! 
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10 Techn. Daten 

10.1.1 Installation 

Betriebsspannung: 230V/115VAC/24VDC 
 Netzfrequenz AC: 50-60Hz 
 Restwelligkeit < 5% 
Temperaturbereich: 0 - +400C 
Schutzart: IP65 frontseitig  
Einbaulage: beliebig 
 
EPR16S: 
Leistungsaufnahme ca. 14VA/20W 
Gewicht: ca. 1300g 
 
EPR48S: 
Leistungsaufnahme ca. 20VA/30W 
Gewicht: ca. 3000g 

10.1.2 Winkel-/Weggeberanschluß 

Inkrementaler Phasendiskriminatoreingang 
Drehrichtungserkennung 
galvanisch getrennt 
integr. Stromversorgung: 12VDC, 250mA 
Eingangsspannung: 10-30VDC 
 
EPR16S: 
Eingangsfrequenz: max. ca. 2500Hz 
 
EPR48S (ab V2.0): 
Eingangsfrequenz: max. ca. 5000Hz 

10.1.3 Ausgänge 

16/48 Transistorausgänge 
10-60VDC, 100mA 
plusschaltend 
galvanisch über Optokoppler getrennt 
Steckanschluß rückseitig 37-pol. SUB-D 

10.1.4 Eingang Programmwechsel 

(nur EPR48S) 

5-Bit-Binäreingang, 1 Übernahmesignal, 
Eingangsspannung 10-30VDC, galvanisch 
getrennt 

10.1.5 Serielle Schnittstelle 

V24, RS232-Pegel, 300-9600 Baud 
8 Datenbit, 1 Stopbit, even Parity 

10.1.6 Prozessorsystem 

16-Bit-CMOS Mikrocontroller 
batteriegepuffert, nullspannungssicher 

10.1.7 Anzeige 

LED-Punktmatrix rot 
alle ASCII-Zeichen, Sonderzeichen 
Symbolhöhe 5,08 mm 
3 Helligkeitsstufen einstellbar 
bis ca. 5m lesbar 

10.1.8 laufende Anzeige 

wahlweise Winkel 
progr. Längeneinheiten  
Maschinengeschwindigkeit  
Restlaufzeit 
Programmnummer 
Schaltzustand Ausgänge 
Schaltzustand Eingänge 

10.1.9 Selbstüberwachung 

Watch-Dog mit Schaltausgang 
Speichercheck 
Übertragungscheck serielle Schnittstelle 
 
 
 



Anwenderhandbuch EPR16S/EPR48S 

 

V2.2  04/05 

46 

10.1.10 Zubehör 

EPR16S-RE: 

Steckbare Karte mit 16 Relaisausgän-
gen für EPR16S, je 3A/250V 
Best.-Nr. 585450 

EPR16S-OK: 

Steckbare Karte mit 16 kurz-
schlußfesten Transistorausgängen für 
EPR16S, je 0,5A / 10-30VDC  
Best.-Nr. 585455 

EPR-OUTPUT16 

Steckbare Karte mit 16 kurz-
schlußfesten Transistorausgängen für 
EPR48S, je 0,5A / 10-30VDC  

PC-Software EPRPRO für Windows: 

PC-Programm zur Programmierung, Da-
tenübertragung Texterstellung, Doku-
mentation 
Best.-Nr. 585716 
 
 

Kabel für serielle Schnittstelle 

2m, 2x Sub-D-Buchse 25-pol.   
Best.-Nr. 585732 

Kabel für serielle Schnittstelle  

2m,1x Sub-D-Buchse 25-pol. 1x Sub-D-
Buchse 9-pol.   
Best.-Nr. 585733 
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11 Maßzeichnungen 
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Maßbild EPR16S 

 

 

Maßbild EPR48S 
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